
Hubert Kauthold

ber einıge Projekte der Digitalisıerung syrıscher
Handschritten

Die in den etzten Jahren 1n Angriff ZCENOMMLCN Digitalisıerung syrischer
Handschriftften verfolgt mehrere 7Zwecke. Vor allem dient S1€e der Sicherung
des Inhalts der Handschriften, die aus verschiedenen Gründen ımmer un
überall VO Vernichtung bedroht sind, etwa durch natuürlichen Zertall des
Beschreibstottes oder Zerstörung durch die verwendete Tınte, durch krieger1-
sche Ere1ign1sse, Brände un:! andere Unglückställe der durch Diebstahl. Bisher
konnte dieser Zweck 1Ur durch eıne Sicherheitsverftilmung der als Unikate
unersetzlichen Handschriften erreicht werden.

Darüber hınaus erleichtert die Digitalisierung den Zugang den in den
Handschriften enthaltenen Texten un etwaıgen Abbildungen, die für die For-
schung 1ın erstier Lıinıe VO Bedeutung sind Früher mu{fte der Gelehrte der
betreffenden Bibliothek reisen und die Handschriuft Ort und Stelle abschrei-
ben oder STE sıch VO einem anderen abschreiben lassen; CS kam 1n der Vergan-
genheıit allerdings auch W1e€e HA  . den Vorworten mancher alterer Ausgaben
entnehmen annn ga nıcht selten VOI, da{fß eıne Bibliothek eıne Handschrift

seıne Heimatbibliothek auslieh. Dazu wırd heute ohl aum och eıne
Bibliothek bereıt se1n. FEın oroßer Fortschritt WAal, als 1LLLAaTll ach der Erfindung
und Entwicklung der Photographie Aufnahmen VO  — Handschrittenseıiten, Spa-
ter Mikrotilme der Microtiches bzw Abzüge davon auf Papıer bekom-
ICN konnte. Noch bequemer 1ST CS;, W CI111 I1a  - heute eıne mıiıt Dateien der
Handschriftenseıiuten AT Verfügung hat, nıcht zuletzt deshalb, weıl INa sıch
m1t dem Computer davon ohne Schwierigkeıiten Ausdrucke selbst herstellen
annn un! eın anderes Lesegerat mehr braucht der kostspielige Abzüge terti-
SscCcH lassen mu Es 1St auch leichter, tarbıge Aufnahmen bekommen, dıe
INan zumiındest 1m Computer auf sıch wırken lassen annn

IDITG Verfilmung oder Digitalisierung schont 1mM übrıgen die Handschriften,
weıl dem Forscher 1n der Regel nıcht mehr das oft empfindlıche Orıigıinal
zugänglich vemacht mufß, sondern W aAsSs inzwischen ımmer mehr geschieht

auf eıne Kopıe verwıesen werden2
Di1e Dıigitalisiıerung bringt zwangsläufig 7zıımındest grundlegende Katalogı1-

sierungsarbeıten MIt sich, da{fß sıch iınsbesondere be] eıner Veröffentlichung
OrChr (2006)
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die Kenntnisse ber die betreffenden Sammlungen erweıtern. Wünschenswert
sınd natürlich umftfassende Kataloge.

Aus verschıiedenen Gründen sınd die 1mM Orıient autbewahrten Handschriften
stärker gefährdet als diejenigen, die 1n klıimatisierten un VO geschultem Per-
sonal verwalteten europäischen und amer1ıkanıschen Bıbliotheken verwahrt
werden. Es 1St deshalb nıcht erstaunlıch, da{fß zunächst m1t der Dıigitalisierung
orientalischer syrıscher Handschriftften begonnen wurde.

1ıne offene rage 1St ohl noch, ob die materiellen Träser der Dateıen, also
die VDs; auf die Dauer haltbar sınd W1e€e herkömmliche Handschriften un:
Bücher. hne Pflege können die Datenbanken siıcher nıcht bleiben.

Dıigitalisierung syrıscher Handschriften in Kerala (Südındien)
Di1e zahlreichen und teilweise wichtigen syrischen Handschriften der Thomas-
christen ın Kerala sınd selmt einıgen Jahrzehnten Gegenstand lebhaften Interesses.
Den stärksten Anstof dafür xab Va  ' der Ploeg mıt seliner Handschrif-
tenbeschreibung » [he Christians of St Thomas in South India and their Syrıac
Manuscr1pts«, Bangalore 1983 ıne Gruppe mehrerer westeuropäischer Syro-
logen tafßste VOL einıgen Jahren den Plan, die Handschriften nıcht 11UT katalo-
oisıeren, sondern auch dıgıtalısıeren. S1e berichteten darüber 1m Junı 2000
auf dem 5>ymposium Syriacum ın Sydney (Australien): Alaın Desreumaux,
Franco1use Briquel-Chatonnet, Istvan Perczel, Jacob Thekeparampıl, 'The Kerala
Manuscrı1pts s Jom1t Indıan-French-Hungarian Mıssıon, 1n:
The Journal of Eastern Christian Studies 56 (2004) 245-256 In Sydney konnte
bereits eıne Probe-CD »Dyrıac Manuscrıpt Collections In Malabar, Indıa 1«
mıiıt rel Handschriften wichtiger Sammlungen 1ın ansprechender ormC
stellt werden, enn die Arbeıt hatte 1m Jahre A006 m1t Unterstützung des
Saınt Ephrem Ecumenical Research Center SEERT) ın Kottayam un der
Central European Unıiversıity, Department of Medieval tudies 1ın Budapest
schon begonnen. Di1e enthielt Aufnahmen der Handschriftften Kottayam,

Nr (verschiedene Gebete un:! lıturgische Texte), Pampakuda Nr
239 (Dionysios Areopagıtes) un: Trichur Nr (Homiulien für das Nınıvyıten-
fasten) nebst Beschreibungen.

20062 xab Istvän Perczel, der der Arbeitsgruppe angehörte, einen Bericht
ber »Syriac Manuscrıipts 1ın Indıa The Present State of the Cataloguing Process«
In: The Harp LS: RL Nachdem ein1ıge Kampagnen stattgefunden hatten,
wurde das Projekt 1n der ursprünglich vorgesehenen Orm und m1t dem e
Nannten Personenkreis allerdings nıcht weıtergeführt. Es wırd 11U aufgrund
eiıner Planung VO Orıientalischen Instıitut der Unıhversıität Tübingen
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(Prof Stephen Gerö), dem Center tor the Hellenic Tradıtions der Central
European Universıty in Budapest (Prot Istvan Perczel) un dem Beth Mardu-
tho The Syrıac Instıtute 1n den USA (Dr. George Kiraz)> einen
wesentlichen eıl der Kosten übernımmt dıe Deutsche Forschungsgemeın-
schatt. Istvan Perczel hält sıch selt Januar 2005 1ın Kerala auf un hat
mı1t indischen Hiıltskräften bereıts eıne Reihe VO Sammlungen, auch
bisher unbekannte, digitalısıeren können. Es bleibt hoffen, da{ß die Arbeit

erfolgreich weitergeführt und abgeschlossen werden ANNn Anschliefßend
wiırd dıe Katalogisierung des gesammelten Materı1als 1n Angriff nehmen
se1n. Darüber hınaus 1St sicherzustellen, da{ß die Handschriftenaufnahmen auch
der Forschung FE Verfügung stehen. Es 1St beabsichtigt, dıe Handschritten

mMi1t einer Beschreibung ach un: ach 1NSs Internet stellen, und
ZW al 1mM Rahmen des eBethArke-Projektes des Beth Mardutho: The Syriac
Instıtute, da{ß S1e tür jedermann zugänglich sind

Im Zusammenhang mMı1t diesem Projekt steht die Reihe »Syrıac Manusecrıi1pts
trom Malabar« der Gorg1as Press iın Pıscataway, New Jersey, in der Faksimile-
Ausgaben esonders wichtiger Handschriften m1t eıner Einleitung veröffent-
lıcht werden. Der Band 1ST 2005 erschienen: » The Nomocanon of Abdisho
of Nısıbıs. Facsımile Edition of MS 64 trom the Collection of the Church
of the ast 1ın T hrissur, ed by Istvan Perczel wıth e introduction by
Hubert Kauthold« eıtere Bände sınd geplant.

Soweıt MI1r bekannt ist. wollen auch die ben ZENANNLEN ftranzösıschen Syro-
logen ıhre Tätigkeit 1n Indien mi1t einem davon unabhängıigen Vorhaben tort-
SCEIZEN

»Manuscrıi1pts Documentatıon an Preservatıon Project 2005«
der Bibliothek der Metropolie der Kırche des (Istens in Bagdad raq)

Der Metropolıt der (»Alten« oder »Assyrischen«) Kirche des (Istens 1n Bagdad
GIiwargIs Sliba hat erfreulicherweıise gleichfalls die Handschriften seıiner Bı-
bliothek digitalisıert. Angesichts der derzeıtigen Verhältnisse 1m Iraq braucht
eın Wort darüber verloren werden, W1e€e sinnvoll das WL Er hat darüber
hıinaus auch eiınen Katalog in arabischer Sprache vertaft: Kiwarkis Salıwa,
Fihrist mahtütat maktabat matranıyat kanisat al-ma$Srıg, Bagdad (Church of
the ast Press) 2003 Auf 216 Seıten beschreibt ungefähr 235 syrische und
7wel arabische Handschriften, ber die bisher nıchts bekannt Wa  — S1e sınd
nıcht insgesamt, sondern zunächst ach Lıteraturgattungen durchgezählt (da
neben xibt 65 eıne Gesamtzählung VO 1-223, die aber einıge mehrbändige
Werke einschliefst): Evangeliar (16 Handschriften), Gazza, Hudra,; Kaskul (20)
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Lektionar 4), 5SoSyata  —- 3 Gebete, Ab  u Halım 3, Bauta d-Nınive 6); Ktaba
da-qdam wa-d-b  atar (6) Turgame (3) Kırchenrecht (2); Paulusbriete Z) Warda
(3) Psalmen 8), Rıituale der Eheschliefßßung (42); Taksa da-gqyämta (12) Missale
(16), Begräbnisrituale ür La1ien un! Kleriker und ‘"UOnya  I  a (15); annn Verschie-
denes In bunter Reihenfolge (vermutlich spatere Erwerbungen): Propheten,
N T-Kommentar des Isö‘dad, Bar ZoB  -  % Nafsaı: Hagıiographie, Paradies Eden,
Isaak VO Nınıve, Grammatık des Elias VO Nısıbıs, biblische und lıturgische
Texte, Brietfe des ISö‘ya Briefe des Timotheos k Briefe des Athanasıos,
Timotheos 4 (Über die Sakramente), >(sannat Bussame«, »Schatzhöhle«, »Ma-
onet1S«, Dadiss‘ Qatraya,; Fragmente, Barhebraeus (Buch der Strahlen) und
manches andere (89), Hymnen (durgyata) (6) Wıe INan sıeht, machen lıturgische
Handschriften eınen oroßen eıl AdUS, aber darüber hınaus 1sSt eıne Reihe
anderer doch sehr bemerkenswert. Die alteste datıierte, ein Tetraevangelium,
STamm(tT V C} 1154 vier wurden 1mM L5 un: 16 Jh geschrieben SOWI1Ee weıtere
1mM 1/ Jh Ungefähr eın Viertel der datierten Handschritten 1st 1mM 18 Jh
entstanden und jeweıls eın Drittel 1m 19 un: 26 Jh Das Bıld trugt aber
siıcherlich, enn be] insgesamt 30% 1sSt offenbar eın Datum vorhanden un:
der Verfasser des Katalogs hat auf eıne Altersangabe verzıichtet: dabei werden
sıcher auch äaltere Handschritten se1in.

Es handelt sıch nıcht eiınen austführlichen Katalog, W1e€e für manche
alten Sammlungen vorliegt, aber erfüllt seiınen 7Zweck durchaus. In der
Überschrift werden die Nummer der Handschrift un ıhr wesentlicher Inhalt
(ohne nähere Angaben) ZENANNL. Die Beschreibung umfta{ßt den Kopisten, das
Datum (nur un: den Ort (jeweıils SOWeIlt 1n der Handschriuft finden),
dıie Seıiten- un: Lagenzahl, die Gröfße 1n Zentimetern, Schriftart un Farbe der
Tınte, Art des Einbands. Am Schlufßs tolgen Bemerkungen, eLWwWwAa ber die
Herkunft der Handschriuft un ıhren Zustand. ine ausgezeichnete Idee W ar

CS, tür fast jede Handschrift eıne Abbildung beizugeben. In der Regel 1St s

eıne Schritftprobe, me1lst diıe Abbildung SaNZCI Seıten, manchmal mıt eıner
Mınıatur, und daneben oft ein vergrößerter Schriftausschnitt). Der Katalog
annn deshalb auch als paliäographische Beispielsammlung verwendet werden.
Vıele Handschritten TLammen übrıgens VO ekannten Schreibern aUsSs Alq55.

Di1e Metropolie hat terner eıne Lıiste mı1t 5(} ausgewählten Handschritften
zusammengestellt, VO denen eıne vollständige Kopıe erworben werden annn
Am Schlufß der Lıiste heißt CS » Those wh AL interested Ca 2AVE CODY of
the full lıst recorded z V Ds (for $ 2500 plus postage) OTr CODVYV of
chosen OILlLC (for $ 75 plus postage) recorded To order VYOUI CODYV,
please CONTLAGCE E-maıil mwlıbrary@hotmail.de. Dıie die ıch MIr bestellt
habe, 1sSt VO einwandtreier Qualität un zuLl benutzen: S1e enthält tarbıge
Autnahmen.
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Digitalisıerung syrischer Handschriften der Vatikanıschen Bibliothek

Di1e >Biblioteca Apostolica Vatıcana« un! das >Cienter tor the Preservatıon of
Ancıent Religi0us lLexts« CPARTD) der Brigham oung Unıiversıty 1n Provo,
tah haben 2005 eıne DVD-ROM mıt syrischen Handschritten der
Vatikanıschen Bibliothek vorgelegt: Syrıac Manuscrı1pts Tom the Vatıcan
E Volume In dem kurzen Begleittext wiırd erwähnt, da{fß Ianl der
Anregung des Bischots Mar Bawaıl SOoro gefolgt sel,; die Handschriften tür
Gelehrte un Angehörige der syrischen Kirchen besser zugängliıch machen.
Von den ber S50 syrischen Handschriftften wurden 1ın der CFSTICH Phase des
Projektes S ausgewählt und sınd 1U auf dieser DV 1mM PDF-Format
zugänglıch.

Es handelt siıch tolgende: Borg. 5yr 13 und 60, Vat Syr 37 42, d 68,
Ö9: D 93 110-114, 117 P2Z0: 124, 125 195,; 140, 141, 14/, L5ö1, 157 161, 165
165, 1859 19%,; 252 285 26/ un! 556 Di1e Krıterien für die Auswahl werden
nıcht erläutert un! sınd mMI1r auch nıcht einsichtig. Es väbe siıcherlich verschiedene
Auswahlmöglichkeiten: Nach der laufenden Nummer un: Reihenfolge der
Handschriften, ach dem Alter, Präsentation einzelner Beispiele für verschie-
ene Werke der Lıteraturgattungen, beispielhafte Auswahl paläiogra-
phischen Gesichtspunkten uUuSsS W Be1 der getroffenen Auswahl AaAn ıch jedoch
eın solches System erkennen. Wır tinden ZW ar ein1ıge Handschriften AaUusS dem

und weıtere AaUuUs verschiedenen Jahrhunderten, aber als planvolle Sammlung
für die Schriftgeschichte 2nnn 11L1all die DV 2A7 bezeichnen. Stark un: m1t
mehreren Handschriften Veriteticnhn sınd Ephräm der Syrer, Jakob VO Sarug,
Isaak VO Nınıve un! Johannes VO Dalyata: Daneben tfinden WIr liturgische
Texte der West- un Ustsyrer, Maronıiıten un! Melkıten SOWI1Ee weıtere Autoren:
Johannes VO Apamea, Severos VO Antiocheıia, Moses bar Kepha, Marü  e  A
VO  - Maıiıphergqat, Briefe des I  N<  ol  va Katholikos Timotheos E Sicherlich
sınd dıe Interessen der Forscher un: sonstigen Benutzer sehr unterschiedlich
un: die Meınungen darüber, W as wichtıig ISt: gehen natürlich auseinander.
ber be1 der weıteren Digitalisierung sollte InNnan sıch ber das Konzept (5@-
danken machen. Erwähnt se1 noch, da{ß L1UT wen1ge der aufgenommenen and-
schritten be1 Tisserant (Specımina codicum oriıentalıum, onnn un! Hatch
(An Album of Dated Syrıac Manuscripts, Boston Vertteien sınd S1e
erganzen diese paläographischen Handbücher deshalb.

Di1ie einzelnen Handschriften sınd 1ın eiınem Inhaltsverzeichnıs aufgelistet,
VO dem AaUsS auch der Ungeübte dıe ıhn interessierende Handschrift leicht
auffinden ann (Auf Ausführungen den technıschen Finzelheiten mMuUu 1C
1j1er un be1 den anderen Digitalisierungsprojekten mangels Sachkunde
verzıichten.) IIen Handschritten ESTE jeweiıls eıne kurze Beschreibung nebst
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Liıteraturangaben un eın Faksimile AUS den gedruckten Katalogen VO

Assemanı (sehr austührlich und daher immer och nützlıch) und Maı
vorangestellt. Die abgebildeten Seıten lassen sıch vergrößern un leicht
durchblättern. Sehr praktisch 1St, daflß INa  — V den einzelnen Tıteln der
Beschreibung unmıiıttelbar den betreffenden Texten un ATı auch wıeder
ZU Anfang, dem Inhaltsverzeichnis, oder AA Ende der Handschrift,

oft der Kolophon finden 1ST, springen aı Eher zufällig bın iıch dabe]
aber auf Fehler gestoßen. Be1l der Hs 5Syr lıegt das daran, da{ß die Zählung
unregelmäfßig 1sSt und tol 5/a zweımal vorkommt (beim zweıten Mal handelt
G sıch richtigerweise ohl tol 62b) Auf diesem zweıten »fol 5/9a« beginnt
der 1mM Inhaltsverzeichnis vermerkte Text, INanll landet eım Anklicken aber
auf dem ersten »tfol 5/a« Be1 der Hs Syr. 4°) sollen ach der Beschreibung
un: dem Katalog VO Assemanı die » Admonuitions of the holy altar« aut ftol
8/9a beginnen; dorthin wırd INa  $ auch geschickt, WenNnn [al die Zeıle anklıckt,
tatsächlich fangt der Text aber erst auf tol ] Be1 >Syr RS beginnt der
Text auf tol 1 b un nıcht W1€e CS ın der Beschreibung heiflt auf tol 1äs INan

gerat be1 einem Klick auch auf die leere Seıite VOT Begınn des Textes. Dıies
stellt sıcherlich LLUT eiınen unbedeutenden Schönheıitstehler dar

Die Aufnahmen sınd V ordentlicher Qualität, oft auch sehr gzut, un
SOWeIlt 6S die Handschrift zuläßt einwandtrel lesbar. Die Herausgeber haben
einıgen Mut bewiesen, weıl sS1e elıne orofße Anzahl sehr schlecht erhaltener
Handschritten miı1t massıven W asser- oder Brandschäden wiedergeben,

da{fß das Ergebnis manchmal aber unvermeıdlich enttäuschend 1St
Di1e Handschriften Borg. Syr 60, Vat 5yr OZ. 23 1 10 I4 147, Z52,; 283

un 586 werden 1ın Farbe geboten (Dyr. 110; tol 7b-9a sınd merkwürdigerweise
schwarzweifß), die anderen schwarzweifß. Gelegentlich erscheint dıie Schrift

blaf(ß (vgl. Cwa Syr 111 W 4S aber ohl 1n erster Linıe Zustand der
Handschriften lıegt (so sicher be] Syr 114, ZS32; 367) Be1 der Hs Borg. SV 60
sınd Anfang eıinıge Aufnahmen miıfßraten, seıtenverkehrt oder SahızZ
unleserlich S 4_3 14, 15) Es kommt auch VOT,; da{fß eıne Selte halb aufgeschlagen
erscheint un:! da{ß S1€e aln nochmals aufgenommen 1St (Hs Syr 3l tol 3b)
SO oder sonstige Dubletten (ebenda, tol 13b/14a: 5yr ÖI, tol 14a; 5yr
140, tol 9b) erlebt ILal be] Mikrotilmen öfter, aber be1 dem elektronischen
Verftfahren sınd solche Pannen doch leicht vermeıden, indem INa  - die
mıßlungene Aufnahme sofort der zumiındest spater löscht. Be1l 5yr 1471
erscheint der Stelle, der tol 21a kommen müßte, LLUTr der 1nwels: » Thıs
image 15 blank« uch das hätte be1 eiıner Kontrolle auffallen mussen.

Di1e DMVI) zeıgt also einıge€ kleinere Mängel. Es handelt sıch be1 ıhr 1aber
oleichwohl ein sehr Arbeıitsmiuittel, das IL1Lall empfehlen anı un! das
jeder, der eıne der Handschriften benötigt, SCIN benutzen wırd Diejenigen,
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die das Projekt inıtllert un durchgeführt haben, verdienen schon für das
biısher Geleistete HESEGETITEGEN ank Fur die Brigham oung Universıty zeichnet
Krıistian Heal und arl Griftftfin verantworrtlıich. Als Berater werden
Sebastıan Brock, Sıdney Graiuffich un Samır Khalıl ZENANNL; Davıd Taylor hat
die 13V14) durchgesehen. Di1e Digitalisierung der syrischen Handschriften der
Vatıcana sollte unbedingt bald tortgesetzt werden.

Zu Recht tehlt 1n der nıcht der 1nwels, dafß Reproduktionen der
urheberrechtlich geschützten Abbildungen 1111 mı1t Zustimmung der Vatıka-
nıschen Bibliothek veröftfentlicht werden dürten. Die DV  S annn VO der
Buchhandlung der Brigham oung University für 3995 zuzüglıch Versand
bezogen werden (über http://cpart.byu.edu/Vatıcan/). Fur Spezıialisten sEe1 och
zıtlert: »High resolution unprocessed ımages of each of the manuscrı1pts AIC

avaılable separately FEQUESL. «

Syrıac Manuscrı1pt Preservatıon Project 1n the Middle AaSt
der ı11 Museum Manuscriı1pt Library

Nur erwähnen möchte iıch FU Schlufß das umftfassende Vorhaben der Saınt
John’s Universıty 1n Collegeville, N/USA,; ber das Columba Stewart
J 2004 auf dem Symposium Syriacum in Kaslık (Lıbanon) dem
obıgen Titel berichtete. Es wiırd teilweıse mıt dem erwähnten Inst1ı-
HL tor the Preservatıon of Ancıent Religi0us Texts der Brigham oung Un
versıty durchgeführt. 1)a iınzwischen Ja Fast alles 1m Internet finden ISE:
se1 auf http://www.hmml.org/news/news_preservatıon.asp verwıesen.


